


Nur 20 % der Menschen in den am wenigsten entwickelten  
Ländern nutzen das Internet. 

Only 20 % of people in least developed countries use the internet. 

Quelle/Source: Vereinte Nationen 

In 109 Ländern weltweit ist die Meinungsfreiheit so eingeschränkt,  
dass gemeinnützige Organisationen und Vereine nicht frei arbeiten können.

Remittances from migrants amount to approximately EUR 550 billion in 2019 and are a 
central source of finance for many families and countries.

Quelle/Source: CIVICUS

Weniger als 1/4 aller staatlichen Planungen in Subsahara-Afrika  
sind ausreichend finanziert.

Less than 1/4 of all government plans in sub-Saharan Africa are sufficiently financed. 

Quelle/Source: Vereinte Nationen

Die finanzielle Unterstützung für Afrika aus den Geberländern,  
u.a. für die Erreichung der 17 Nachhaltigkeitsziele, sank in 2018 um 4 %.

Financial support for Africa from donor countries, among other things to help achieve the  
17 sustainability goals, fell by 4 % in 2018. 

Quelle/Source: Vereinte Nationen 

Unsere Herausforderungen – für eine  
nachhaltige Zukunft 

Our challenges – for a sustainable future

Alle 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen habe sich 2015 auf die 17 Ziele für 
Nachhaltige Entwicklung geeinigt, auch in dem Wissen, dass diese 17 Ziele nur gemeinsam 

erreicht werden können. Neben einer ausreichenden Finanzierung sind Kooperationen 
in den Bereichen Forschung, Kapazitätsaufbau, Technologietransfer und Handel notwendig. 

Die Regierungen haben sich selbst in die Pflicht genommen; die Zivilgesellschaft bietet 
Erfahrung, Wissen und Unterstützung.

In 2015, all 193 member states of the United Nations agreed on the 17 goals for sustainable development,  
in the knowledge that these 17 goals can only be achieved together. In addition to sufficient funding,  
cooperation in research, capacity building, technology transfer and trade is necessary for the goals’ success. 
Governments have taken themselves to task; civil society offers experience, knowledge and support.

Während Deutsche in 189 Länder visafrei einreisen können, können 
Afghan*innen dies nur in 26 und Iraker*innen in 28 Länder.

While Germans can enter 189 countries without a visa, Afghans can only enter 26 
and Iraqis 28 countries.

Quelle/Source: Henley & Partners

https://www.un.org/Depts/german/pdf/SDG%20Bericht%20aktuell.pdf
https://monitor.civicus.org/SOCS2018/
https://www.un.org/Depts/german/pdf/SDG%20Bericht%20aktuell.pdf
https://www.henleypassportindex.com/global-ranking
https://www.un.org/Depts/german/pdf/SDG%20Bericht%20aktuell.pdf


Naturschutz und Ziel 17 –  
wie hängt das zusammen?

Nature conservation and goal 17 –  
how is it all connected?

1. Das größte Naturschutz-Netzwerk / Largest nature conservation network
2. Water for Life – Gemeinsam für Äthiopiens Trinkwasser /  

Water for Life – Together for Ethiopia’s Drinking Water
3. Finanzierung für den Moorschutz / Funding for moor conservation
4. Kompetenzpartnerschaft NATUR / Competence partnership NATUR

5. Partnerschaft mit Israel / Partnership with Israel
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Das größte Naturschutz-Netzwerk
Weltweit haben sich über 120 nationale Naturschutzverbände aus fast 
ebenso vielen Ländern aller Kontinente unter dem Dach von BirdLife 
International zusammengefunden, um ihre Schlagkraft und ihre Effek­
tivität zu erhöhen. Denn Naturschutz hört nicht an den Grenzen auf. 
BirdLife ist damit weltweit das größte Netzwerk von Nichtregierungs­
organisationen, die sich für Artenvielfalt, Lebensräume und nachhaltige 
Entwicklung einsetzen. Das BirdLife-Netzwerk vertritt über 10 Millio­
nen Mitglieder und Unterstützer*innen, die sich in über 4.000 lokalen 
Gruppen ehrenamtlich engagieren. Gemeinsam werden mehr als eine 
Million Hektar Naturschutzflächen betreut. Der NABU ist einer der  
ältesten und größten BirdLife Partner. Mehr über das BirdLife-Netzwerk 
erfahren Sie unter www.birdlife.org

Largest nature conservation network
More than 120 national nature conservation  

associations from almost as many countries on 
all continents have come together worldwide 

under the umbrella of BirdLife International to 
increase their effectiveness. Nature conservation 

does not stop at borders. This makes BirdLife the 
world’s largest network of non-governmental  

organisations committed to biodiversity,  
habitats and sustainable development. The 
BirdLife network represents over 10 million  

members and supporters who volunteer in over 
4,000 local groups. Together, more than one  

million hectares of nature conservation areas  
are managed. NABU is one of the oldest and  

largest BirdLife partners. More on the BirdLife 
network can be found at www.birdlife.org
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Water for Life – Gemeinsam  
für Äthiopiens Trinkwasser

Vom Wasser des Tanasees und seiner Nebenflüsse im Nordwesten Äthio­
piens leben fast vier Millionen Menschen. Trotz existierender Gesetze für 

den Schutz von Wasser und natürlichen Ressourcen ist die Umsetzung 
und Kontrolle bisher nicht gewährleistet. Die durch den NABU initiierte 
und durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung finanzierte Multi-Akteurs-Partnerschaft (MAP) ist eine 

Chance, die vielen Akteure am Tanasee zusammenzubringen und gemein­
sam an Lösungen für den langfristigen Erhalt der Trinkwasserressourcen 
zu arbeiten. Im Rahmen der MAP wird ein Dialogprozess initialisiert und 
institutionalisiert, der u.a. Vertreter*innen der Institutionen der Regional­
regierung sowie der Gemeinde- und Bezirksverwaltungen, Organisationen 
der Zivilgesellschaft, Repräsentant*innen der lokalen Bevölkerung, Vertre­
ter*innen des kommerziellen Sektors (u.a. Blumen- oder Lederfabrikation, 
Kleingewerbe, Kooperativen) und der Wissenschaft regelmäßig zusammen 

bringt. Mehr Informationen zum Tanasee unter www.NABU.de/Tanasee

Water for Life - Together for Ethiopia’s Drinking Water
Almost four million people live from the water of Lake Tana and its tributaries in 
north-western Ethiopia. Despite existing laws for the protection of water and natural 
resources, it lacks implementation and control. The Multi-Actor Partnership (MAP) 
initiated by NABU and financed by the German Federal Ministry for Economic Coop­
eration and Development is an opportunity to bring together the many actors at Lake 
Tana and to jointly work on solutions for the long-term conservation of drinking water 
resources. Within the framework of the MAP, a dialogue process is initiated and insti­
tutionalised, which regularly brings together representatives of the institutions of the 
regional government as well as the municipal and district administrations, civil  
society organisations, representatives of the local population, representatives of the 
commercial sector (e.g. flower or leather production, small businesses, cooperatives) and 
the scientific community. More information on Lake Tana at www.NABU.de/Tanasee

Foto: Bruno D‘Amicis



Finanzierung für den Moorschutz
Moore sind von immenser Bedeutung für unser Klima. In intaktem  

Zustand binden sie Kohlenstoff aus der Atmosphäre. Werden sie aber 
durch Entwässerung, z.B. für die Landwirtschaft, gestört, entweichen  

große Mengen an Treibhausgasen, die über tausende von Jahren  
gespeichert wurden. 

Bereits unter der Gründerin Lina Hähnle engagierte sich der NABU für 
diese einzigartigen Ökosysteme. Aber das Engagement ist zeitaufwendig 

und teuer. Seit 2011 bietet der Deutsche – und seit 2015 auch der Inter­
nationale – Moorschutzfonds des NABU langfristige Moorschutz- 

Finanzierungen z.B. für Wiedervernässungen. 

Ermöglicht wurde der Aufbau dieses Finanzierungsinstrument durch das 
Engagement der Volkswagen Financial Services AG. Mehr als 13 Projekte 

konnten dank der Unterstützung mehrerer Unternehmen und Privat­
personen bereits realisiert werden, u.a. großflächige Wiedervernässungs­

maßnahmen im Theikenmeer in Niedersachsen oder die Moorschutz- 
Arbeit des NABU in Russland und dem Baltikum.

Funding for peatland conservation
Peatlands are of immense importance for our climate. When intact, they store carbon  
from the atmosphere. But if they are disturbed by drainage, e.g. for agriculture, large 
quantities of greenhouse gases accumulated over thousands of years escape. 

NABU was already committed to these unique ecosystems under its founder Lina Hähnle. 
But this commitment is time-consuming and expensive. Since 2011 the German –  
and since 2015 also the International – Peatland Protection Fund of NABU has been  
offering long-term peatland protection financing, e.g. for rewetting measures. 

The establishment of this financing instrument was made possible by the commitment 
of Volkswagen Financial Services AG. More than 13 projects have already been realised 
including large-scale rewetting measures in the Lake Theiken in Lower Saxony and the 
peatland conservation work of NABU in Russia and the Baltic States.
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Kompetenz- 
partnerschaft NATUR 

Der NABU und das Bundesminis­
terium für wirtschaftliche Zusam­
menarbeit und Entwicklung (BMZ) 

bauen auf eine 10-jährige Zusam­
menarbeit auf und bündeln ihre 
Stärken. Mit einer strategischen 

„Kompetenzpartnerschaft Natur“ 
werden Natur-, Ressourcen- und Bio­
diversitätsschutz mit nachhaltiger 

Regionalentwicklung weltweit  
modellhaft verbunden und gestärkt. 

Gemeinsame Umsetzungsprojekte  
laufen unter anderem in Äthiopien,  

Madagaskar und Kirgistan zu 
Schutzgebietsaufbau, nachhaltiger 

Landwirtschaft und Regionalent­
wicklung sowie Walderhalt. In der 

Kompetenzpartnerschaft NATUR 
wird nun noch enger zusammen­
gearbeitet: Der NABU ist Mitglied 

im Textilbündnis, berät das Projekt 
„Klimaneutrales BMZ 2020“ und 
unterstützt die Allianz für Ent­

wicklung und Klima. Zudem werden 
gemeinsame Leuchtturmprojekte 

in Afrika entwickelt.   

Mehr Informationen unter  
www.NABU.de/

Kompetenzpartner­schaftNATUR

Competence partnership NATUR 
NABU and the German Federal Ministry 
for Economic Cooperation and Development 
(BMZ) are building on 10 years of cooperation 
and pooling their strengths. In the strategic 
“Nature Competence Partnership”, nature, 
resource and biodiversity conservation with 
sustainable regional development world­
wide are combined and strengthened. 

Joint implementation projects are under­
way in countries including Ethiopia,  
Madagascar and Kyrgyzstan, to establish 
protected areas and foster sustainable  
agriculture, regional development and  
forest conservation. Members of the NATURE 
competence partnership are now work­
ing together even more closely: NABU is a 
member of the Textile Alliance, advises the 
“Climate Neutral BMZ 2020” project and 
supports the Alliance for Development and 
Climate Change. In addition, joint light­
house projects are being developed in Africa.   

More information can be found at  
www.NABU.de/KompetenzpartnerschaftNATUR
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www.NABU.de/KompetenzpartnerschaftNATUR


Partnerschaft mit Israel
Seit einigen Jahren hat die NAJU eine Partnerschaft mit der größten 
Naturschutzorganisation in Israel, Society for the Protection of Nature 
Israel (SPNI). Innerhalb der zahlreichen Austauschprojekte zwischen 
NAJU und SPNI haben Fachkräfte und Jugendliche die Möglichkeit,  
Kultur und Natur des Gastlandes kennenzulernen, sich über Umwelt­
bildung auszutauschen und Naturschutzprojekte vor Ort zu besuchen.   

Im Rahmen der Kooperation zwischen der NAJU und dem israelischen 
BirdLife-Partner SPNI ist ein gemeinsames Umweltbildungsprojekt zur 
Reise der Kraniche umgesetzt worden. 

Entstanden ist eine gemeinsame Broschüre mit Infos und Spielen zum 
Kranich. Dieser enge Austausch und die gemeinsame Erarbeitung von 
Themen stärkt alle Beteiligten und bringt Jugendliche und Multiplika­
tor*innen zusammen. So leisten NAJU/NABU und SPNI einen wichtigen 
Beitrag zur internationalen Vernetzung im Naturschutz.   

Partnership with Israel
For several years, the NAJU has had a partner­

ship with Israel’s largest nature conservation 
organisation, the Society for the Protection of  

Nature Israel (SPNI). During mutual visits,  
experts and young people got to know the culture 

and nature of the host country, exchanged infor­
mation about environmental education and visited 

nature conservation projects on site.   

In this framework, a joint educational pro­
gramme on the migration of the cranes has been 

developed. Jointly a manual was developed which 
gathers information and various games focussing 

on the crane. This close exchange and the joint 
development of topics strengthens all participants, 
brings young people and multiplicators together. 
Thus NAJU/NABU and SPNI are contributing to the 
international networking on nature conservation. 
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Und Action!  
Zusammen Zukunft machen 

And ACTION! Let’s build our future

Fordern Sie gemeinsam mit dem NABU die sofortige Umsetzung aller  
notwendigen Maßnahmen zur Erreichung der 17 Ziele für nachhaltige 

Entwicklung, nicht nur in Deutschland, auch international. 

Together with NABU, demand the immediate implementation of all necessary  
measures to achieve the 17 goals for sustainable development, not only in Germany  

but also internationally.

Auch Unternehmen können ihr Engagement für die Ziele für  
nachhaltige Entwicklung zeigen und dem Global Compact der  

Vereinten Nationen beitreten. 

Companies can also demonstrate their commitment to the goals  
of sustainable development and join the United Nations Global Compact.

Statt Weihnachts- oder Geburtstagsgeschenken das Geld an Organisationen 
spenden, die sich für die Erreichung der 17 Ziele einsetzen. 

Instead of Christmas or birthday presents, simply collect money and donate  
to organisations that are committed to achieving the 17 goals.

Unterstützen Sie Organisationen, die sich für eine nachhaltige, 
friedliche und gerechte Welt einsetzen. 

Support organizations that work to build a sustainable, peaceful and just world.

Gemeinsam stark – jede*r kann Partnerschaften zwischen Schulen, 
Jugendorganisationen, Kirchen und Unternehmen initiieren und  
den Wissensaustausch fördern. 

Strong together – everyone can initiate partnerships between schools, youth  
organisations, churches and companies and promote the exchange of knowledge.

Viele Städte und Gemeinden haben internationale Partnerschaften.  
Einige werden bisher wenig genutzt, dabei kann man viel voneinander 
lernen und gemeinsam gestalten. 

Many cities and communities have international partnerships. Some have only been 
used little so far, and so much can be learned from each other and built together.




